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In Conſtantinopel hat ſich das Rad wieder einmal
gedreht und iſt der bisherige Generalgouverneur von Shrien

ad Paſcha welcher ſchon früher einmal den Großvezierpoſten
leidete wieder ans Ruder Prangt uſſein Avni Paſcha

war ohnehin nach türkiſchen Begriffen ſchon verhältnißmäßig
lange Großvezier geweſen Eſſad Paſcha der ſich im Verkehr
mit Ausländern durch große Geſchmeidigkeit auszeichnet hat

den wohlverdienten Ruf eines ſelbſt nach türkiſchem Maßſtabe
außergewöhnlichen IJntriguanten

Die Hungersnoth in Kkeinaſien beſonders aber in
der Provinz Angora exiſtirt noch immer und fordert noch
eute obſchon Hülfe von allen Seiten kommt ihre zahlreichen
pfer Das Hülfscomite in Konſtantinopel hat vor einiger

Zeit einen beſonderen Delegirten in die Provinzen die von
der Hungersnoth eigen ſind geſchickt und ſeinem dar
über veröffentlichten Ber chte entnimmt die Preſſe Folgendes

Im r Jgni Su fand er die Regierungsbeamten Getreide
veeruend und zwar an Perſonen die Garantie leiſten konnten
daß ſie es wieder erſetzen werden 736 Perſonen konnten aber dige
Garantie nicht leiſten und ſie mußten daher mit leeren Händen ab
äcem r fand er 300 Familien im größten Elende
und MangHungertode hinweg erafft worden und in Sazali wo ſich ein Vier
tel der Bewohner hen geflüchtet hat fand er die Uebrigen ſich

von einem Brode nähren das ſie aus Kräutern und Dünger be
reiteten Das größte Elend herrſcht aber in der Gegend zwiſchen
Kir Cheir und Sungurin So hat Boz Tépä drei Stunden von
erſterer Stadt entfernt mehr als die Hälfte ſeiner Einwohner ver
loren und das Dorf Hikli das noch 1873 55 Familien zählte beſitzt

ute nur noch 9 davon Der Bezirk von Sungurlu der 1873 80
örfer mit einer Bevölkerung von 19,800 Seelen hatte beſitzt heute

nur noch 45 bewohnte Dörfer mit einer Bevölkerung von 7600
Seelen da 2000 geſtorben und 10,000 geflohen ſind

Wie aus Belgrad geſchrieben wird droht Bulgarxien Bos
nien und der Herzegowina eine totale Verarmung Der lange
und ſtrenge Winter hat mehr als die Hälfte des geſammten Vieh
ſtandes zu Grunde gerichtet und nun wuthet ſeit fünf Wochen in
vielen Gegenden unker dem Rindvieh eine Seuche ſo daß ganze
Diſtricte ſich in der Unmöglichkeit w die Beſtellung der Felder
vorzunehmen Der Hunger droht vielen Hunderttauſenden von
Menſchen in der nächſten Zukunft Die Steuerpächter treiben aber
trotz alledem mit großer Härte die Steuern ein ſo daß ſelbſt die
Dächer von den elenden Hütten heruntergeholt und für rückſtändige
Abgaben verkauft werden

Provinzial Nachrichten
Hettſtädt 29 April Zu Anfange dieſes Jahres wurde

an dieſer Stelle darauf hingewieſen daß es nun endlich den Bür
gern von Hettſtädt auch vergönnt ſei den öffentlichen Sitzungen
der Stadtverordneten beizuwohnen Dabei hatten wir aber außer
Acht gelaſſen daß daſſelbe uns dann möglich ſein würde wenn
die Zeit der Sitzungen und auch die Vorlagen öffentlich bekannt ge
macht würden Das iſt aber bis jetzt unterblieben und auf eine
hierauf bezügliche Jnkerpellatioß im ieſigen Kreiswochenblatte
wurde der wißbegierige Monitor ſogar recht unfanft beſchieden obwohl derſelbe icſe ſtädtiſche Angelegenheit recht warm und ſachlich

behandelte Es iſt der Wunſch vieler Bürger daß in Zukunft wie
es an andern Orten geſchieht auch hier die Zeit und die Vorlagen
der Stadtverordneten Sitzungen bekannt gemacht werden und es iſt
dieſem Wunſche auch bereits Ausdruck gegeben Warum zögert män
mit der Veröffentlichung

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratgr
Im Hotel Drouot folgt eine intereſſante Kunſtauction der

andern Jn dieſen Tagen kam wieder die tvreffliche Sammlung

reren

s

in Misli ſind binnen drei Monaten 65 Perſonen vom E

v

lage zu
e e e anereitet 50 royon r na 35,000d die Shwemme 25,750 Roufſ die alten Eichen

25,050 derſelbe eine kleine Landſchaft 10650 Bougt W
Mutterfreuden 18,200 Fr Das Geſammterträgniß belief ſich au
224 600 Fr Der Verkauf der Mendel ſchen Gemäldſammlung
bei Chriſtie Manſon und Woods wurde letzten Sonnabend beendet
U a würden folgende Preiſe gezahlt Ein Turner Landſchaft an
der Maas Holland wurde um 2625 Pf St verſteigert ein
J die Hirſchfamilie um 3045 Pf St von Lord Dudley
den höchſten Preis aber wie er in England noch für kein Gemälde
eines modernen Meiſters bezahlt worden erreichte ein anderer
Turner der Canale grande in Venedig der einem Herrn Agnew
um 7000 Guineen oder 7350 Pf St zufiel Der Geſammterlös
für die ganze Sammlung belief ſich auf etwas über 150,000 Pf St

Vermiſchtes

Erfindung Aus Meißen wird der Dresd Preſſe vom 25
April geſchrieben Ueber eine Er findung die in techniſchen Krei
ſen Aufſehen erregen wird kann ich nicht umhin Jhnen eine wenn
auch kurze Notiz zugehen zu laſſen Es hat wie ich aus der aller
zuverläſſigſten Quelle und von dem Erfinder Naheſtehenden erfah
ren habe der Fabrikant Richard Meuſel in Geyersthal die Berei
tung eines Hartglaſes möglich gemacht das dem Producte de la
Baſties ſowohl als dem Pieger ſchen Patente aufs Erfolgreichſte
Concurrenz machen muß Bei der in den letzten Tagen vorgenom
menen Prüfung einer Flaſche ergab ſich daß unter einem Drucke
von dreißig Atmosphären zwar der Metallverſchluß der Flaſche barſt
nicht aber dieſe ſelbſt Man hat das Verfahren Herrn Meuſels ſo
fort für Frankreich adoptirt

Aberglaube Man ſchreibt der berliner Volkszeitung Daß
Myſtik und religiöſer Aberglaube nicht nur unter der katholiſchen
Bevölkerung ſondern auch inmitten proteſtantiſcher Länder in hohem
Grade verbreitet ſind dafür liefert neben manchen andern Erſchei
nungen folgender Vorfall der ſich in dieſen Tagen in Gera zutrug
einen neuen Beweis Jn genannter Stadt wurde die Polizeibe
hörde benachrichtigt daß in einem Hauſe in der Heinrichsſtraße ein
todtes Kind liege das obwohl über vierzehn Tage geſtorben doch
noch nicht beerdigt ſei Auf angeſtellte Recherchen ergab ſich auch
die Wahrheit dieſer Angaben Die Eltern erklärten daß ihr Kind

leichwie Lazarus wieder auferſtehen würde das habe ihnen derPſy jograph geſagt Dem Kinde hatten ſie als es vor zwei en

ren getauft wurde den Namen Paulus der Wegweiſer geben laſſen
Auch hatten ſie lauter Geiſtliche zu Pathen genommen Die Poli
zei ließ ſich natürlich durch die Prophezeiung der Geiſtermaſchine
wie man hier im Volksmunde den Pſychograph nennt nicht abhal
ten die ſofortige Beerdigung des ſchon mumienhaft eingetrockneten
kleinen Leichnams anzuordnen So grotesk der hier zu Tage tre
tende Aberglaube iſt ſo rührend iſt dabei doch auch die Liebe der

a Eltern welche auf die Auferſtehung ihres kleinen Lieblings
warteten

T Nachtheil des Einmaleins Was einem Hinterpommer Alles
paſſtren kann beweiſt nachſtehendes Pröbchen Ein Handelsmann
kauft von einem Bauer der zwar gute Gänſe zu mäſten verſteht
aber nicht gerade durch geiſtige Eigenſchaften glänzen mag eine

ar der weltberühmten Gänſebrüſte und giebt einen Oldenburger
Fünf Thaler Schein in Zahlung mit der Erklärung daß da äuf
beiden Seiten die Zahl Fünf ſtehe der Schein den Werth von zehn
Thalern habe Unſerm Bäuerlein das recht gut weiß daß zwei
mal fünf zehn iſt leuchtete dieſe Erklärung ein der doppelte Fünf
Thaler Schein wanderte in ſeine Taſche und ſpäter erſt erfuhr es
daß es geprellt ſei

Der Schwäbiſche Merkur berichtet aus Ravensburg Die
Stammburg des Welfengeſchlechts die unmittelbar bei der Stadt
befindliche Veitsburg den Beſuchern unſerer Stadt inbeſondere
auch den Sängern und Turnern wohlbekannt iſt heute durch Be
ſchluß der bürgerlichen Collegien für 12000 fl in den Beſitz der
Stadt übergegangen und damit die Erhaltung dieſer geſchicht
m Ftatte überhaupt auch als öffentlicher Vergnügungsort
geſichert

a

eines Herrn Quivières zum Verkauf hier nur einige Preiſe
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Haus und dwirthſchaft

V Die i er ländlichen Arbeiter inPreußen dürften Kurzem die ö nung inerhöhtem Grade beſchäftigen da ſich in ihnen
Veränderungen vorbereiten Früher dar detängt der unbemittel
tere und arme Landmann aus den alten preußiſchen Provinzen ein
zahlreiches Contingent zur Auswanderung nach Amerika geſtelltges iſt dies nicht mehr Fall durch die Schritte welche die

egierung gegen die Thätigkeit gewiſſenloſer Auswanderungsagentengehen hat ſowie durch die ittheilungen zurückgekehrter Aus

wanderer iſt allmählig der Glaube an die e Zukunft in
Amerika der ſo manchen zum Verlaſſen der Heimath verleitet hat
untergraben wenn nicht ganz beſeitigt worden Ueber den Ocean
hinüber ſehnen ſich alſo nur noch ſehr wenige dagegen treibt jedoch
das en die eigne Lage zu per noch immer ſehr viele
aus der Heimathgegend fort Seit einigen Jahren iſt ſogar unter
den ländlichen Arbeitern eine vorher gänzlich ungekannte Wander
bewegung eingetreten Aus Poſen zum Beiſpiel in welcher Pro
vinz die Landwirthſchaft ebenfalls nie Ueberfluß an Arbeitern
beſeſſen hat ziehen viele nach Pommern Mecklenburg und den
neuen Reichslanden Jn der Provinz Poſen reiſen neuerdings auch
Agenten umher welche ländliche Arbeiter für Rußland in der erſter
Linie für Polen werben Von Pommern aus der Mark Branden
burg und aus Schleſien hat dagegen die Wanderung theils ebenfalls
nach dem Elſaß und Lothringen theils nach den weſtlichen preußiſchen
Provinzen begonnen Vor wenigen Tagen paſſirte ein Zug von
etwa dreihundert ländlichen Arbeitern Berlin deren Ziel Weſtfalen
war Aus dieſer einen Angabe geht ſchon hervor daß die Bewe
gung überhaupt bedeutende Dimenſionen und daß die Wanderung

ereits geradezu einen Maſſencharacter angenommen hat Welche
Wirkung dieſelbe auf die Landwirthſchaft üben wird läßt ſich in
dieſem Augenblicke noch nicht überſehen aber daß ſie nicht wirkungslos
bleiben wird läßt ſich wohl mit Sicherheit annehmen

Handels Verkehrs und Börſen RKachrichten
Concurs Eröffnungen über das Vermögen 1 des Tuchfabri

kanten und Spinnereibeſitzers Hermann Großer in Cottbus
Abgek Verfahren Zahlungseinſt 16 April Einſtw Verwalter
Kaufmann Heinrich Tzſchentke I Termin 10 Mai Anmeldungen
bis 29 Mai der Kaufleute Guſtav Joſeph Bendix Königin
Auguſtaſtraße 19 und Willy Bendix Blumeshof 9 in Firma
Guſtav Bendix Leipzigerſtr 48 in Berlin ahlungseinſt 31
März Einſtw Verwalter Kaufmann Conradi Neanderſtraße 37
I Termin 10 Mai Anmeldungen bis 24 Mai 2 Friſt bis 10
September 3 des Kaufmann Louis Franzos Fa H A Franzos
in Magdeburg 2 Friſt bewilligt bis 18 Mai Prüfungsterm
25 Mai 4 der Handelsgeſellſchaft Dreves Schmager in
M e eburg 2 Friſt bewilligt bis 25 Mai Prüfungstermin
28 Mai 5 des Weinhändlers Wilhelm Keidel Fa Keidel und
re in Berlin iſt der Kaufmann Wicht zum definit Verw
eſtellt

Berlin 30 April r
Präſidiums Weizen 50 Kilogr 8
a 7 M 50 PPf bis 8 M 20 Pf Gr Gerſte 6 M55 Pf bis 9 M Pf Hafer 7 M 70 Pf bis 9 M 55 Pf

Heu Ctr 4 M 80 Pf bis 5 M 80 Pf Stroh pr
M Pf bis M Pf Erbſen pr 5 Liter I M W Pf

bis 1 M 75 Pf Linſen pr 5 Liter 1 M 50 Pf bis 2 M
Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 25 Pf bis 2 Pf

Kartoffeln pr 5 Liter M 30 Pf bis M 35 Pf Rind

nes

i ten gen des königlichen Polizei

fleiſch pr Pfund M 45 Pf bis M 70 Pf Schwei
er M 50 bis M 70 Pf HammelfleiſchM 45 Pf bis M P Kalbfleiſch M 40 Pf bisM 70 Pf Buttex 1 M 10 Pf bis M 50 Pf ier
pro Mandel M 65 Pf bis M 75 Pf

Naumburg 30 April Durchſchnittspreis Weizen 9 M
50 Pf bis 9 M 75 Pf Roggen 8 M 40 Pf bis 8 M 50
Pf e M pf Pf bis 9 M 15 Pf Safer MPf bis

Gezeichnet
Erzählung von Ludwig Habicht

Fortſetzung

Gertrud war nicht eitel genug um die ſichtbare Betroffen
eit Stephans zu ihrem Vortheil zu deuten Die kleine

rtrud hat ſich in Meran ſehr formlos von Jhnen verab
ſchiedet und deshalb iſt es meine Pflicht Sie hier um ſo
freudiger zu begrüßen, ſagte ſie verbindlich und ein reizendes
Lächeln verſchönte ihr Antlitz Als Stephan noch immer
ſchwieg ſetzte ſie mit leichtem Scherz hinzu Ah Sie haben
gewiß mein damaliges Verſehen längſt vergeſſen und es war
gar nicht klug von mir Sie an meine Unart zu erinnern

Jetzt erſt gewahrte Graf Tinodi daß er nicht eine vollen
dete Weltdame vor ſich habe ſondern ein fiebenzehnjähriges
Mädchen das voll Naivetät alles ausplaudert was ihm eben
durch das unruhige Köpfchen ſchwirrt Stephan hatte bereits
ſeine Faſſung wiedergewonnen und in ihren ſcherzhaften Ton
eingehend ſagte er mit einer artigen Verbeugung Sie thun
mir doch Unrecht Jedes Wort unſerer damaligen Unterre
dung iſt mir noch lebhaft im Gedächtniß Aber was iſt aus
den Veilchen geworden die damals die junge Dame zum
ewigen Andenken behalten wollte fragte er neckend und mit
einem Anflug gut geſpielter Schwermuth ſetzte er hinzu
Nicht wahr ſie ſind längſt in alle Winde zerſtreut

Nein das ſind ſie nicht ich habe ſie treulich bewahrt,
entgegnete Gertrud lebhaft und faßte mit der Rechten nach
dem Medaillon das fie an ihrem Halſe trug ließ jedoch die
ger wieder ſinken und eine dunkle Röthe bedeckte ihr Ant
ütz Wie konnte ſie nur dem Grafen ſo raſch verrathen daß
ihr dieſe Blumen ein koſtbares Kleinod geblieben von dem
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denken an denjenigen nicht mehr erloſchen der ihr dieſe Veil
n gepflückt Wie oft hatte ſie ſeiner gedacht wie eine herr

liche Erſcheinung war er an ihr vorübergeſtreift um nie mehr
wiederzukehren Es war ja das erſte Abenteuer das ſie
ehabt und wenn ſie ſich auch nicht in eine ſentimentaleEchwarmerei für den Lord verloren war ihr doch der Neffe

der Gräfin als ein intereſſanter Menſch in Erinnerung ge
blieben und ſie hatte immer den Wunſch gehabt ihn einmal

und herrlich wie ihn die alles Vergangene ſchmückende
wie ſehen Nun ſtand er vor ihr nicht ganz ſo n

an
taſie geſchaffen aber immer noch ein ſtattlicher wohlgebauter
Mann der ſich trotz ſeiner dreißig Jahre eine jugendliche
Friſche zu bewahren gewußt die ihm gerade im Verkehr mit
Frauen ſehr zu ſtatten kam

Dann iſt dieſen Veilchen ein beneidenswerthes Schickſal
geworden ſagte der Graf und ſeine Augen ruhten wiederhel Senunerung auf dem hübſchen Mädchen Gertrud ant

wortete nicht ſogleich und da ſich jetzt Hartenberg wieder in
das Geſprä iſchte ſchien Stephan zum Bewußtſein zu

ſie ſich nie wieder getrennt und daß in ihrem Herzen das An

haben werde die lieben theuren Freunde ſeiner Tante zu
ſehen Jn ſeinem Munde klang dieſer Wunſch weit weniger
wie eine höfliche Redensart und noch im Vorſaal bat er ſo
dringend um die Ehre wiederkommen zu dürfen daß Harten
berg kaum ein Lächeln unterdrücken konnte Gräfin Laſſar
hatte ſtets ihren Neffen als zu hochmüthig und adelsſtolz getadelt und jetzt zeigte er ſich gegen Bürgerliche von einer ſt

hinreißenden Liebenswürdigkeit Der kluge Commerzienrath
ahnte wohl die Quelle dieſer An gewiß hatte Ger
trud auf den feurigen legt erregbaren Grafen Eindruck ge
macht denn ſein erſtes Auftreten das nur höflich und artig
war und zu dem ihm gewiß ſeine Tante beſtimmt ſtand mit
ſeiner Herzlichkeit beim Scheiden doch in einem Widerſpruch

ſollte ſich nicht geirrt haben Stephan legte
bald ſeine Bewunderung für Gertrud offen zur Schau Wohl
hatte ihn die aufblühende Schönheit Sarolta s nach Wien
gelockt aber ſeine Coafine ſchien ohnehin gar nicht geneigt
in ihm etwas anderes zu ſehen als den guten Vetter Ste
phan von dem fie allerlei Dienſte forderte ohne ihn je nur
in die Reihe ihrer Anbeter aufzunehmen Und das war für
Graf Tinodi wenig ſchmeichelhaft er der gewohnt geweſen
daß ſeine Huldigungen ſtets vom glänzendſten Erfolg gekrönt
ünd dort ſtets ſtürmiſch geliebt worden wohin er wie ein
kühner Feldherr ſeine Batterien gerichtet Sarolta ent
flammte nicht ſogleich für ihn warum ſollte er da lange
ſchwärmen Gertrud war eben ſo ſchön und übte eine weit
größere Anziehungskraft auf ihn aus Jhr feines maßhal
tendes Auftreten erregte ſeine Bewunderung und von ihrer
geiſtreichen Unterhaltung wurde er wie geblendet Graf Ti
nodi beſaß ſelbſt nicht viel Geiſt auch war ſein Wiſſen ziem
lich mangel und lückenhaft aber mit der Gewandtheit eines
Mannes von Welt wußte er ſeine geringen Geiſtesgaben in
das rechte Licht zu ſetzen und in der guten Geſellſchaft die
ohnehin wenigſtens in dieſem Punkte ſo anſpruchslos konnte
er durch ſeine Keckheit und liebenswürdigen Manieren die
Blößen ſeines Jnnern geſchickt verber gen

Jn der Regel werden ſeichte und oberflächliche Naturen
durch a und tiefes Wiſſen gelangweilt und abgeſchreckt
aber Graf Tinodi war Ungar er hatte ein feuriges Tempe
rament und wußte Geiſt an Andern ſehr gut zu ſchätzen ja
es war ihm eine Welt die auf ihn eine beſondere Anziehungs
kraft ausübte und wenn er auch Gertrud nicht überall hin
zu folgen vermochte war ihm doch ihre Unterhaltung eine
Quelle des Genuſſes die ihn um ſo mehr erquickte je frem
der ſie ihm bisher geweſen war

Seltſam genug je deutlicher Stephan ſeine Bewunderung
für Gertrud an den Tag legte je rig wurde es in ihrem
Herzen Das war doch nicht die Verwirklichung des Jdeals
das einſt durch ihre Mädchenträume gegaukelt Um das
Bild jenes Mannes der ihr einſt ſo liebenswürdig begegnet
hatte die Erinnerung einen zu roſigen Schleier gewoben als
daß ihr jetzt die Gegenwart genügen ſollte Wenn fie an ihn
gedocht hatte ſie ſtets zu e war ihr ſee

e e
8 mdaß er ſeinen erſten Beſuch weit über die Gebührausgedehnt habe und er empfahl ſich mit der lebhaften Bitte

t g und der Hoffnung daß er öfter das Glück
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anders ſei als ſie Alle und weit über ihnen ſtehe und nunbefand ſie fich einem Menſchen gegenüber r den
feinſten geſellſchaftlichen Schliff beſaß der aber ihrem unge
wöhnlich ſcharfen Geiſte ſeine innere Hohlheit nicht verbergen
konnte und der über die gewöhnlichen artigen Redensarten
der vornehmen jungen Herren nicht hinauskam Sie hatte
eben geglaubt daß er alles wiſſen müſſe und in ihrex Unter
haltung Gegenſtände berührt die freilich etwas abſeits vom
Wege lagen und ſie gewahrte ſogleich daß ihm das alles neu
war daß er nur mit Anſtrengung aller Geiſteskräfte das Ge
ſpräch weiter führen konnte und daß ihm unwillkärlich Zei
chen von r entſchlüpften wenn ſie bei ihrem
Plaudern ganz ohne Abſicht ihr reiches Wiſſen ihre ſeeliſche
Tiefe verrieth Mochte auch ſeine geſellſchaftliche Stellung
höher ſein geiſtig ſtand er tief unter ihr und damit war für
das feinſinnige Mädchen eine Kluft vorhanden die ſich bei
d Verkehr nicht füllen konnte ſondern nur etwas er
weiterte

Nicht nur ihr Geiſt fand in der Unterhaltung mit Stkein Genüge auch ihr Herz gerieth nicht mehr J o hege
Bewegung wie in der erſten Stunde ihres Wlheſge

Ja ſie entdeckte zuletzt einen Keim von Abneigung in ihrem

konnte Es war vielleicht das dunkle Emp
entweihten Mädchenherzens das ſich einem
befand der den Becher der Luſt bereits in vollen Zügen ge
ſchlürft und deſſen moraliſche Grundſätze niemals feſt gewe
ſen Wohl ſuchte Graf Tinodi dieſe Nachtſeiten ſeines

anne gegenüber

Weſens vor dem jungen Mädchen ſorgfältiaber Gertrud hatte doch die Ahnung c Step t
leidenſchaftlicher war als er ſich jetzt gab und dar Ahnung

n di a freiraf Tinodi ahnte freilich nicht was und wie vivon dem jungen Mädchen trennte Sie blieb zwar ein e

ſie ihm doch die Rechte eines nä eren Bekannten
derte unbefangen und harmlos mit ihm

völlig nfangs hätte Gertrud die Annäherung St hansnicht ohne De rien bemerkt Hätte er re Jregt ent
ſprochen würde ſie Niemand ſo tief ſo glühend geliebt
als ihn Seine Perſönlichkeit machte auf ſie einen g
den Eindruck und ſeine Seele ſtieß ſie ab
ſelbe vor ihr enthüllte Sie emp
liſchen Widerwillen der bei näherer Bek

enloſigkeit ruhte auf dem Grunde ſeiner Seele und
ebhaften unbeſonnen Weiſe geſtattete er klugenchen oſt dann einen Einblick in m
wenigſten gewollt wo er es am

nelentief und g eich vorgekommen Parint daß
ſich in ſeinem Rnwern eine We t ſpiegetn müſſe er do

oriſehung feige

60 Pf bis 9 M 90 Pf

Jnnern über den ſie ſich ſelbſt keine Rechenſchaft geben
den eines un

ließ vollends in ihrem Herzen kein wärmeres Gefühl für ihn

kühl und zurückhaltend aber in größerer See hhnet

u
Die innern Käinpfedie dieſes ans Herz bereits durchmachte entgin R

t zunahm Wie viel Leichtfinn Farelaat u We

p va h e
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eKölniſche Hagel Perſicherungs Geſellſchaft

net x m Jahre 1853 u 8 a e in d Seite z dem e Gaſſe
na m en Roß in der raße oder auf dem Rü e v iVollſtändi begebenes Grund Kapital Neun Millionen Mark nach der Schmeerſtraße ein Portemonnai mit 2 Zehnthalerſcheinen Tehnhatte

eſerve Capital 837,908 Mark 20 Pfg a u h r Courant en Der ehrliche Finder wird erſuchtDie Geſellſchaft beſteht ſeit 21 Jahren in ununterbrochener Thätigkeit die Art ihrer Wirkſamkeit iſt daher be ſf e r Mai gr z Zimmer Die e c

kannt Man verpflichtet ſich nur für das laufende Erntejahr Seit 19 Jahren beſtand keine Verpflichtung zur Weiterverſicherung die Erneuerung der Verſicherungen wurde alljährlich der freien Entſchließung der Verſicherten anheimge Bekanntmachung
geben Niemand wird durch Clauſeln oder Verſprechungen gebunden Die Geſellſchaft nimmt lediglich auf ihre Ver Die AuctionsUeberſchü Auctigangenheit und ihre Garantieen Vezug t n erſchüſſe der in der Auction des unterzeichneten LeihamtesDieſelbe verſichert Boden Erzeugniſſe und Fenſterſcheiben zu vorausbeſtimmten feſten Prämien Nachzah vom 15 bis 19 April d J verkauften Pfänder

lungen können nicht eintreten Pfandſcheine ſind in der Zeit vom Z Mai bis einſchließlichh Jm Verhältniß der erfahrungsmäßig beſtehenden Gefahr ſind die Prämien billig normirt den r d J r uns bei Vermeidung des Verluſtes zu erheben 8 le
Die Vertheilung des vorausſichtlich erforderlichen Geſammt Bedarfs an Prämien Einnahmen nach Provinzen und Halle den 30 April 1875

h Diſtrikten geſchieht durch gerechte und der Billigkeit entſprechende Tarifirung PrämienEinſchätzung auf Grund von Das Leihamt der Stadt Halle

3 langjährigen umfaſſenden und ſorgfältig verzeichneten Erfahrungen Der Kurator Der RendantDie Auszahlung der Entſchädigungs Summen erfolgt alsbald nachdem dieſelben feſtgeſtellt worden ſind Werther Röder

l jedenfalls innerhalb eines Verlaufs von vier Wochen oi Die Unterzeichneten geben auf Verlangen gern weitere Auskunft Die Frühjahrsverſammlung des Vereins der Aerzte im Reg

l Malie a/S und Halberstadt Bezirk 7 W rn e h findet amMai Vormitta r im Auditorium derl Die Haupt Agenten edieiniſchen Klinik zu Halle ſtattWeeiso Pfaffe und Friedrich Sohröder Tagesordnung 1 Geſchäftliches 2 Herr Geh Med Rath Prof Weber
ſowie die Herren Agenten Ueber eine neue Form von Sprachlähmung und über Thoracentese

l I Jm Re gierun göbezirk erseburg 3 Herr Prof R Volkmann Kliniſche Demonſtrationen Liſter ſcher ci Kaufmann C W Tiſchmeher Alsleben s Auguſt Straube Ki b L Verband in ſeinen verſchiedenen Wundheilungsſtadien Esmarch ſche un
l g traube Kitzen bei Lützen blutige Operationsweiſe 4 Herr Apotheker Dr Franke wird einige4 Lehrer Holzmacher Ammendorf Zimmermeiſter E Bobardt Klepzig neue Droguen ausſtellen di Kaufmann C W Werner Artern Zimmermeiſter Gebr Ebelt Landsberg Gäſte von Mitgliedern eingeführt ſind erwünſcht

l Kaufmann Auge Quooß Bitterfeld Kaufmann F H Langenberg Lauchſtedtin Kaufmann Theodor Sachtler Brehna Secretair A Rindfleiſch Merſeburg Der Vorſtand hKaufmann Carl Gille Cönnern Kaufleute Abendroth bon der Heide Naundorf DelbrückK Kohlschütter Buchholtz Jacobson

n nene J F len 21217 W C er a/P Mayer Seeligmüller gn andelsgärtner G F Kützing Diemitz aufmann W Steiner Roitzſch bei BitterfeldJ e T r e de er ſag Schat Roglis Er öſffnung I Maj nl aufmann J Groſſe Dürrenberg ammerrath Crone Roßla rn Ken F Weihe anf en gung a Moötel Bellev U G 6i aufmann us Reichel eben utsbeſitzer H Stöber Schafſtedtn Buchhalter e F Schweder Ermsleben Mereier F Schäfer jun Schkeuditz Bad Pr iedrichsroda i Th 7
l Kaufmann A Schaaf Gröbers Rendant A Knappe Wettin Höt 1 P tn Kaufmann F W Protze Hettſtedt Caſſtrer A Schaaff Zörbig ot6l U Fens1I0Dab
i Zimmermeiſter C Traue Holleben Schönſte freie Lage comfortable Einrichtung reellſte Bedienung

II Jm Regierungsbezirk Magdeburg 38e Hochachtungsvoll 6l Den e e Hötensleben Ad Schmädt Beſitzer r4 gehülfe Fr Rothkamm Badersleben oſtExpedit Meyer H in v j igan Kaufmann H Kerſten Börnecke Jene F Meyer r n h c meiner Bote an ddte San Eroppenſtedt Rentier W Gerhoid Oſterwieck War 7en rege
l e Bee ren urt ne Werner Professor Weber maurermeiſter Borcherd Danſtedt Kaufmann Otto Krebs Quedlinburg neue S F1 Mauermeiſter Eiſerhardt Egeln Einnehmer Behrenroth Schwanebec F n C n ewppertt u zur Tulpe

e e atexelet e e e e ren nmtsſecretair A Gatersleben nom H Helmholz StröbeckPoſthalter Hehdecke Gröningen Antsſecreietr Fra W Suverode We h APend Concert ni Kaufmann C J Heſſe Groß Germersleben Maurermeiſter C Becker Thale t h ſ u Muſtedirector Wanne nSernann T T rer r Weferlingen hen rir fe nfang 8 Uhr Entree à Perſon 30 Pf v
aufmann T J Döcker Hamersleben ufmann E Eckerlin WernigerodeKaufmann H Bormann Hornburg Rentier A Klietz Zilly re agrove gröſte ür wſed r Fürstenthal

III Jm Herzogthum Anhalt efer r ver Sonntag friſchen Mat
Lehrer M Elkeles Ballenſtedt Gaſthalter H Groſſe Gernrode und im Sinzelnen el KaffeeKknchen Neisbal

l Kaufmann Emil Lepper Bernburg Kaufmann C F Eſchebach Roßlau Albin Hentze tige Spoisekarte Bler t 2
l enma geh ar S Bgr Sandersleben Schmeerſtr Gn er Coswi ecretair C Weſchke bſtRentier g Reichmann Deſſau 8 ſche er o ate n giat e ne Café National

7 empfie uk Tapezier Geiſtſtr 24 Schmeerſtraße 30 i TreppePferde u Wagen Auction KupferSchabl nen r eMittwoch den 5 Mai Vormittags 10 Uhr verſteigere ich im Gaſthofſzum Wäſchen Jeichnen alle Delitz aBerge Bockbier J ſol
l zum goldenen Hirſch Leipzigerſtraße 61 allhier Schriften und Sorten in nur C Himmelfahrtetag Abends 71 Uhr Brockenhaus a

3 ſtarke Pferde mit Geſchirr 3 gute Droſchhinig a el kt ſehr gen e en re r en e en a
ken und 2 ganz verdeckte Kutſchwagen Awin Rentze der Geſangverein Anfang 5 Uhr Von 3 Uhr ab ge J

i 2 N ran t e 36 Bergſchenke26e Aucetions Commiſſar u gerichtl Taxator Sehr 9 I Schade s ov mraneisſ Ware e r wita Hafe ung Kolauragg vAuetion von Möbel u Federbetten Zeichen Tinte in roth und Sonntag De D estauration beg
Dienstag den 4 Mai Vormittags von 10 Uhr an verſteigere ich große ſchwarz empfiehlt 36 e o v wee t kau

n r c Albin Hentze Giechichenſtein hen ſchelgemälde rtie ſehr gute Federbetten ihmaſchine Gevon Döhler ſehr gut 6 Stück Maxquiſen Gardinenſtangen feine Schmeerſtr 36 Sonntag den 2 Mai Tanzvergnügen Stacktg arten n
neuſilberne Eß und Kaffeelöffel u drgl m 92e Elegante Petschafte mit 2 Beckoer fr Hennig Sonntag fräschen Speck

J H Branmdt Auctionator u ger Taxator Buchſtaben empfiehlt ſehr billig Zur Tan muſik Kuchen Täglich frische T
Woerschen Weissenfelser Pressteine Ober AIbin Hentze Sonn den 2 Nu Beuilion 027 ſusRöbilinger Kriquettes Zwickanuer Steinirohien Schmeerſtr ZG onntig den i ladet erheben ein f E Seebe vo
liefert billigſt en gros eon detail 86el e A Stolze Cröllwitz Klepzig s Reſtauration GSriearieis Vieter Köugeſteeße 290 z 28weher eondenſ Cgonsohenke n
Trink Anſtalt für Mineralwäſſer Molken Milch er V h h in Giebichenstein J Fran S e 0

Da in dieſem Jahre die Trink Anſtalt für natürliche MineralWäſſer i 5Pfälzer Schießgraben wegen Baulichkeit daſelbſt eben muß ſo e ſich Albin Hentze un früh Speck und Kaffee Th 6 V lurder Unterzeichnete den geehrten Herrſchaften welche d J einer Mineralwaſſer Schmeerſtr 36G R v Kaffee nerkannt ſchön u v 4 HF
Cur ſich unterziehen wollen die Räumlichkeiten des hieſtgen Fürſtenthals zu empfeh K eichhaltige Speiſekarte 67e Sonntag den 2 Mai Abends 71 Uhr 7
len in größter Nähe der neuen Anlagen der Wieſe woſelbſt alle gangbaren Billige Glasu Porzellauwaaren F Salzmann 7 BRAII m fleck
Mineralwäſſer in friſcher Füllung den betreſſenden BrunnenTrinkern vom 1 Hohe Seidel mit I Rippen T in Müller 52Mai d J ab zu Gebote ſtehen à Dtzd M 4,75 Tr Otha 1 v e zahlDer Unterzeichnete wird bemüht fein allen Anforderungen der geehrten Kugelſeidel à Dd M 4,50 Reſtauration zum Feldſchlößchen r
Curgäſte zu entſprechen und würden vorherige Anmeldungen namentl auf ſeltener Eckenſeidel à Dtzd M 3,25 S TFebrauchte Waſſer ſowie Molken Krauterſafte e bei dem Unterzeichneten oder Große Fliegenfänger mit Sebpfell tag frür Speckkuben un Me ſt CGnb n

in hieſiger S re Seſchaffnung wünſcht ſein le x à Stück 0,50 Pf S Bier ff 74 ü mpfehle ferner dentli Sonntag den 2 Mai rrZugleich wird e e en e 9 ab Lilligen Preiſen Taſſen Tee Zum heitern Blick de zum Stiſtunge wen zie n
friſche Landmilch zu trinken on ſervice Waſchſervice Cabarets Sonntag Nachmittag Pfeifenaus berg s Salon ergebenſt ein n

h Taß kegeln Brünner 47 der Vorſtand onnGasthof zu den drei Königen See e Ideritz s Berg Bürger Verein
Empfehle meinen reichhaltigen Frühſtückstiſch Vouillon ſeidel Wein und Waſſergläſer Von Geſang oder anderen Verei n Ti feines franz Billard ff Riebeckſches Vier Gustav Ferber kann an einige Abenden der Woche ne Verſammlung im Gold Niug

z W Sonntag früh l Speckkuchen C Fischer gr Ulrichsſtraße 12 1 Zimmer mit Pianino benutzt werden Berat Wir en h

nh und Spiegel werden r handlung ſ98Jacob Broich s Weinhandlung Bilder n Goldener Folsen ealle a S und Rüdes helm a RR gerahmt ſowie ſämmtliche Repara Meine neu eingerichtete Kegelbahn Schuhmacher Verein i
empfiehlt seine guten und reingehaltenen Weine ren Wuaan der m r v W S e Keten r n e r Hop

We 29 SDla er Sn anerkannt billigen Preiseon la4elase Glaſermeiſter l Ulrichöſtr 35 A Bieiack er r Vorſtand S
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